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INHALT

Im Zuge der Lehrveranstaltung “Wintersportwoche” der Primarstufenausbildung an der Pädagogischen Hochschule 
Salzburg ist eine Kooperation mit der AUVA zustande gekommen, bei welcher das Angebot eines „Safety Guides” in Bezug 
auf die Schisicherheit in Anspruch genommen wurde. Dabei hat sich eine Zusammenarbeit entwickelt, die im folgenden 
Projekt weitere Umsetzung findet. Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) verfügt über ein breites Spektrum an 
Datensätzen, welche kumuliert unterschiedliche Unfallhäufigkeiten, unter anderem beim Wintersport, aufzeigen. Aufgabe 
des Projekts ist es, Lernmaterialien zu erstellen, die zu einem größeren Sicherheitsbewusstsein bei Schüler*innen führen. 

ZIEL 

Es werden Kartensets zur Schisicherheit und zur Rettungskette auf der Schipiste entstehen. Die Entwürfe dazu wurden 
zur weiteren grafischen Verarbeitung eingereicht. Diese Materialien sollen der Unterrichtsgestaltung im Bewegungs- und 
Sportunterricht dienen und sind bereits ab Beginn der Primarstufe für Schüler*innen einsetzbar. Sie schaffen Bewusstsein 
für die Unfallverhütung, indem Risiken und Gefahrenquellen selbstständig erkannt werden und ein situationsgemäßes 
Verhalten geschult wird, wodurch Kinder handlungsfähig werden sollen. Insofern ist eine Kompetenzerweiterung der im 
Lehrplan verankerten Bewegungsform des Gleitens intendiert. Zudem besteht die Möglichkeit, mit Hilfe der von der AUVA 
zur Verfügung gestellten Daten, weitere Didaktisierungsmaßnahmen zu treffen, die das zusätzliche kompetenzorientierte 
Lernen bei Schüler*innen anstreben. 

METHODE 

Handhabungsvorschläge für den gezielten Einsatz der Kärtchen im Bewegungs- und Sportunterricht werden vom 
Projektteam erarbeitet und in Kooperation mit der AUVA veröffentlicht. Die Kartensets werden von der AUVA zur Verfügung 
gestellt und können als Vorbereitung für darauffolgende Wintersportaktivitäten an Schulen eingesetzt werden. So setzen 
sich die Schüler*innen vorab mit möglichen Gefahrenquellen, Sicherheitsvorkehrungen und einfachen Erste-Hilfe-
Maßnahmen auseinander. Sie lernen durch den spielerischen und bewegungsorientierten Einsatz der auf den Kärtchen 
visualisierten Praxisbeispiele einfache Erste-Hilfe-Maßnahmen kennen, um diese im Bedarfsfall anwenden zu können. 
Dadurch wird aktiv und präventiv Unfallverhütung betrieben.

SICHERHEITSASPEKTE IM BEWEGUNGS-  
UND SPORTUNTERRICHT PRÄVENTIV UND  
SELBSTWIRKSAM GESTALTEN


